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«Ich binkrisenerprobt»
Romanshorn Mit RaphaelHeer stellt sich am 19.Mai einweiterer Kandidat zurWahl als Friedensrichter im
Bezirk Arbon. Der ehemalige Vizekommandant der Feuerwehr Arbon sucht eine neueHerausforderung.

Sheila Eggmann
sheila.eggmann@thurgauerzeitung.ch

Zuerst interessierte sichniemand
fürdasAmtdesFriedensrichters,
der seinBüro inRomanshornhat.
Nachdem sich Marco Heer aus
Frasnacht vergangene Woche
spontan zurWahl zur Verfügung
gestellt hat, gibt es plötzlichnoch
weitereKandidaten.Einerdavon
istRaphaelHeerausArbon.Er ist
Vertriebsingenieurundehemali-
gerVizekommandantderFeuer-
wehr Arbon. Heer ist verheiratet
undhateinenerwachsenenSohn.
InteressantesDetail:WennesRa-
phael Heer bei einer allfälligen
WahlalsFriedensrichternichtge-
lingen sollte, Streitereien gütlich
zueinigen, landendieBeteiligten
möglicherweise bei seiner Ehe-
frau Silke Sutter Heer. Diese
arbeitet als Berufsrichterin am
Bezirksgericht Arbon. Raphael
Heer ist bei der FDP. Seine Frei-

zeit verbringt er mit Golfen, Le-
sen oder als Vorstandsmitglied
des Vereins Presswerk in Arbon.
Seit Anfang dieses Jahres ist der
57-Jährige nicht mehr Mitglied
derFeuerwehr.Er sei deshalbbe-
reit, sich anderen Aufgaben zu
stellen. «Das Amt als Friedens-
richter hat mich nach Kenntnis-
nahme spontan interessiert und
ich trauemirdieses auchzu.»Vor
allemdieFunktionals Schlichter
in Streitfällenfindeer spannend.
Ausserdem habe er sich immer
gerne für die Öffentlichkeit und
Allgemeinheit eingesetzt.

Erfahren im
Verhandeln

Heer ist überzeugt, dass er die
Anforderungen für das Amt er-
füllt: «Icharbeite gernemitMen-
schenzusammenundbinals ehe-
maligerFeuerwehroffizierkrisen-
erprobt.» Er sei ausserdem ein
guter Zuhörer, welcher auch

schwierigeVerhandlungen leiten
undzueinemgutenErgebnis füh-
renkönne.«Dashabe ichalsEin-
satzleiter bei der Feuerwehr Ar-
bon und als Präsident des Thur-
gauerFeuerwehrverbands schon
mehrfach bewiesen.» Im juristi-
schen Bereich will er auf seine
Vorkenntnisse zurückgreifen,die
er dank seiner Ausbildung zum
diplomierten Verkaufsleiter hat.

Wie sein Namensvetter hat
auch Raphael Heer seine Kandi-
datur nach abgelaufener Melde-
frist bekanntgegeben. Dazu sagt
er: «Ich war mir lange nicht be-
wusst, dass es schon imMai2019
zur Wahl eines neuen Friedens-
richters kommt. Dies wurde mir
erst vor kurzem klar, da dies of-
fenbar vorher auch nicht breit
kommuniziert worden ist.»

Ein neuer Friedensrichter
wird gewählt, weil Thomas Hu-
ber nach über 30 Jahren im Amt
in Pension geht.Raphael Heer kandidiert als Friedensrichter im Bezirk Arbon. Bild: PD

«Chinderhuus»will ausbauen
Romanshorn Die Anzahl der betreutenKinder nimmt zu. Das führt zu Problemen im

«Chinderhuus Sunnehof». Der Vorstand der Krippe präsentiert Lösungen.

Immer mehr Eltern lassen ihre
Kinder fremdbetreuen, auch in
Romanshorn. Die Plätze im
«Chinderhuus Sunnehof» wer-
den knapp, die Warteliste wird
länger. Zu diesem Problem prä-
sentierten der Vorstand und die
Krippenleitung Lösungen an der
Mitgliederversammlung.Derzeit
betreuen 27 Mitarbeitende über
150 Kinder vom Baby bis zum
Sechstklässler.

Zumeinen ist geplant, die In-
frastruktur zu optimieren. Dazu
gehören eine umfassende Reno-
vationder gemietetenRäumlich-
keitensowiederAusbauvonRäu-
men innerhalbderLiegenschaft.
«Der Ausbau würde dem ‹Chin-
derhuus› erlauben, seineKapazi-

täten zu erhöhen und der hohen
Nachfrage eher gerecht zu wer-
den», schreibt die Vereinspräsi-
dentin Rebecca von Rappard in
einerMedienmitteilung. Zurzeit
werden die Möglichkeiten mit
derVermieterindesKrippenhau-
ses diskutiert.

Primarschulgemeinde
übernimmtFinanzierung

Mit der Zustimmung der Ro-
manshorner Stimmbürger im
Jahr2017hat sichauchdieFinan-
zierung geändert. Das Geld der
öffentlichen Hand kommt neu
von der Primarschulgemeinde
Romanshornundnichtmehrvon
der StadtRomanshorn.DieKrip-
pe steht somit in engemKontakt

mit der Primarschule. Das Ziel
dabei ist, Überlegungen zum
Schulbetrieb und der Ermögli-
chung der Erwerbstätigkeit von
Elternganzheitlichbetrachtenzu
können. So soll die Randzeiten-
betreuung besser geregelt wer-
den können.

Ausgesprochengute
Auslastung

Das Vereinsjahr 2018 schliesst
mit einem Gewinn von 101964
Frankenab.«DaspositiveResul-
tat ist aufdie ausgesprochengute
Auslastung, einenschlankenPer-
sonalbestand, sorgfältiges Wirt-
schaften, grosszügige Spenden-
eingängeundwirtschaftlich leis-
tungsfähigere Eltern als in

früheren Jahren zurückzufüh-
ren», schreibt von Rappard. An
der Versammlung betonte Kas-
sierChristianvonMoos, dassdie
beiden vergangenen Jahre zwar
hohe Gewinne eingebracht hät-
ten.DieKrippekönneaber fürdie
kommenden Jahre nicht von sol-
chenResultaten ausgehen.

Bei derVersammlung ist Pet-
raKeel verabschiedetworden. Sie
hat den Romanshorner Stadtrat
im«Chinderhuus»-Vorstandver-
treten, ist 2019 jedoch nicht zur
Wiederwahl als Stadträtin ange-
treten.Weil nochnicht feststeht,
obdiePrimarschulgemeindeRo-
manshorneinVorstandsmitglied
stellenwird, entsteht imVorstand
vorläufig eine Vakanz. (red)

Uttwil AmSamstag trafen sich Einachser zum 6.Mal zumRennen beim Flurhof. Dazu gab
es Showeinlagen von Seitenwagenoldtimern und Rasicross (Rasenmäher). Nachdem der
Regen am späten Nachmittag eingesetzt hatte, war der Boden glitschig wie Schmierseife.
Der Festbetrieb amAbend litt unter dem schlechtenWetter. Bild: Helio Hickl

Einachserwirbeln auf derRennstrecke vielDreckauf

Grüne ziehen
positive Bilanz

Romanshorn An der Jahresver-
sammlungderGrünen standder
Klimaschutz imZentrum.Esgab
bereits kürzlich eine Veranstal-
tung zum Thema, und weitere
werden folgen. Mit verschiede-
nen Anlässen will die Partei auf-
zeigen, dass jeder einzelneetwas
tun kann und jeder einzelne
wichtig ist, heisst es in einerMit-
teilung. «Gleichzeitig gilt es,mit
politischen Rahmenbedingun-
gen auf nationaler und lokaler
Ebene dies zu unterstützen.» In
seinem Jahresbericht hielt Präsi-
dent Markus Bösch Rückschau
auf das Jahresthema «Wertstoff-
Kreisläufe».SohabendieGrünen
mitgeholfen, dass auch in der
Stadt am Wasser ein Reparier-
Kafi aufgebaut werden konnte,
dasnunmehrzusammenmitdem
Gemeinnützigen Frauenverein,
der Institution Betula und neu
der katholischenKirchgemeinde
(Grüner Güggel) organisiert und
durchgeführtwird.Undauchdie
AktionamJahrmarkt zum«Kuh-
bag»sei auf grosses Interessege-
stossen.

Mit der Mitarbeit in der Fin-
dungskommissionwaresderPar-
tei nach eigenen Angaben wich-
tig, eine Auswahl an Kandidaten
für die Stadtpräsidiumswahl zu
ermöglichen. Nach rund zehn
JahrenhatSandraSchönenberger
zum letzten Mal die Rechnung
präsentiert. Ihre Nachfolgerin,
FabienneMügglerTobler,wurde
mit Applaus gewählt, die Kassie-
rin und der Präsident in ihren
Ämtern bestätigt. (red)

GiannaMolinari
liest an der Kanti

Romanshorn InderReihe«Lite-
ratur am Mittag» lädt die
Kantonsschule am Donnerstag,
9.Mai, um13UhrzueinerLesung
inderAulamit derAutorinGian-
na Molinari ein. Im Gepäck hat
sie ihren Debütroman «Hier ist
nochallesmöglich».DerErstling
wurde bereits zwei Mal ausge-
zeichnet und war zudem für den
SchweizerBuchpreis 2018nomi-
niert. Schon 2017 erhielt Gianna
Molinari fürdieLektüreeinesRo-
manauszugs beim Klagenfurter
Ingeborg-Bachmann-Wettbwerb
den 3Sat-Preis. 2018 wurde ihr
der Robert Walser-Preis über-
reicht. Die Begründung lautete,
«Hier ist noch allesmöglich» sei
ein erstaunlicher Text, der bild-
haft wirke und auffordere, auf-
merksam zu bleiben. Die Kan-
tonsschule freut sich, imRahmen
der Offenen Kanti Gäste an die-
semAnlass begrüssen zudürfen.
Die Veranstaltung ist öffentlich,
der Eintritt frei. (red)

Vocapella-Chor
sucht Sänger

Romanshorn Der vierstimmige
Vocapella-Chor Romanshorn-
Häggenschwil singt aktuelles,
modernes Liedgut – vor allem
Pop-undRocksongs.Derzeit pro-
ben die Mitglieder für ein Kon-
zertEndeOktober 2020.Undsie
würden sichüberneueGesichter
freuen. Die wöchentlichen Pro-
ben sind mittwochs von 20.00
Uhr bis 21.30 Uhr. Chorleiterin,
Jeannette Jud, Telefon 071870
04 46, ist Kontaktperson für all
jene, die beimChor reinschnup-
pernmöchten.Mehr Infos:www.
vocapella-chor.ch. (red.)

Agenda

Heute
Romanshorn
Gemeindebibliothek, 14.00–18.00

Tanzcafémit Musik, Kaffee und
Kuchen, 14.30, Regionales Pflegeheim

Les Dames – lieben und leben, 14.30,
Kino Roxy

Ludothek, 15.30–17.30, Alleestrasse 43

Amin – ein Leben auf Baustellen,
19.30, Kino Roxy

Morgen
Dozwil
Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
13.45–14.45, Turnhalle

Kesswil
Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
14.00–15.00, Turnhalle

Romanshorn
Seniorenmittagstisch, 12.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Gemeindebibliothek, 14.00–18.00

Shazam! - sag das Zauberwort, 17.00,
Kino Roxy

At Eternity’s Gate – Van Gogh, 19.30,
Kino Roxy

Ein Abend für sie. Thema: «Der Mann»,
einfach mal ein Abend für die Frau mit
Florian Rexer, 20.00–23.00, Bistro
Panem, Hafenstrasse 62

DînerOriental
mit Lesung

Romanshorn Ein «Dîner Orien-
tal» mit drei Gängen und dazu
die Lesung von Usama Al Shah-
mani,wohnhaft inFrauenfeld.Er
liest aus seinem Roman «In der
FremdesprechendieBäumeara-
bisch». ImBuchgeht esumeinen
im Irak Sadam Husseins ver-
schwundenen Bruder, aber auch
darum, wie man in der Fremde
Heimat finden kann. Geboten
wird ein orientalisches Buffet à
discrétion, Mezze, verschiedene
orientalische Saucen und Salate
mitFladenbrot,Mansaf,Baklava,
Mandelpudding. Der Anlass fin-
det statt amSamstag, 25.Mai, um
19.00 Uhr an der Bahnhofstr. 41
in Romanshorn (evangelisch-
methodistische Kirche). Preis:
65 Franken pro Person inklusive
Getränke ausser Wein. Die Ver-
anstalter spenden einen Teil der
Einnahmen nach Syrien an Pfar-
rer Paul Sleiman für humanitäre
Hilfe. Anmeldung bis 22.Mai an
mdarugna@gmail.com oder an
a.nadal@gmx.ch. (red)
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